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Atomlements Einladung
Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Abonnement auf

das Halle sche Tageblatt für das vierte Quartal
1888 Bestellungen nehmen die unterzeichnete Expedition
im auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Post
anstalten einschließlich der PostProvision nur S Mk
pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten
ersuchen wir das Abonnement für das vierte Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten oder
den Landbriefträgern erneuern zu wollen Die hiesige
Abonnenten habe eine besondere Erneuerung
des Abonnements nicht nöthig

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle
schen Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen ein
zelnen Personen ständig wechselnde Publikum noch eine
besonders wirksame Verbreitung gesichert wird

Der Jnsertionspreis beträgt pro fünfgespaltene
Corpuszeile nnr IS Pfg

Die Expedition des Halleschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Politische Nachrichten
Es darf nunmehr als sicher angesehen werden daß

Dr Geffken in Hamburg welch r früher hanseatischer Ge
sandter in Berlin und Professor der Jurisprudenz in
Straßburg war der Einsender des vielgenannten Tage
buchs Kaiser Friedrichs ist Es hat bei demselben
eine Haussuchung stattgefunden Dr Geffken steht auf dem
Standpunkte der freikonservativen Partei und seine kirch
liche Richtung ist o orthodoxe Er war in Hamburg
sehr angesehen und se m lauterer Charakter wurde allge
mein geschätzt so daß zu wie bedauerlichen Folgen auch
immer seine Veröffentlichung des Tagebuchs geführt haben
mag doch keinerlei unehrenhafte Motive ihn geleitet haben
dürsten Ein osfizielles Telegramm aus Hamburg
ineloet ferner

Hamburg 30 September Wegen Verdachtes das Tage
buch des Kronprinzen an die Deutsche Rundschau eingesandt
zu haben istGeheimrathProf Geffken welcher gestern
Abend 10V Uhr aus Helgoland zurückkehrte am
Bahnhöfe in Untersuchungshaft genommen worden
Professor Gesfken hatte sich selbst den Gerichten
gestellt

Wie verlautet hat die Verlagshandlung der Deutschen
Rundschau, das Manuscript des angeblichen Tagebuchs

des Kronprinzen ausgeliefert Das Manuscript be
steht zum Theil aus metallographisch vervielfältigten
Blättern zum Theil rührt es aber von der Hand des
Einsenders her Es können also leicht Fälschungen des
ursprünglichen Textes vorgenommen worden sein

Die staaten Korrespondenz meldet daß der Kaiser am
vergangenen Dienstag den zum Vortrag befohlenen Reichs
kanzler Fürsten Bismarck persönlich auf dem Bahnhof in
Potsdam erwartet und sich von ihm zu Wagen nach dem
Marmorpalais hat begleiten lassen Ferner meldet die
St K wir wissen allerdings nicht auf welche Autorität
hin Bereits auf dem Jagdschloß Hubertusstock hat der
Kaiser als er von der Veröffentlichung aus dem angeb
lichen Tagebuch Kenntniß nahm den Eindruck gehabt und
sich auch bestimmt dahin geäußert daß das Tagebuch in
der Form in welcher es vorliege durchaus nicht frei von
Fälschungen sei und also auch nicht echt sein könne

Weit mehr als die juristische Frage ob und wie der Einsen
der des Tagebuches Kaiser Friedrichs bestraft werden wird und als
die politische Frage über die Folgen der Veröffentlichung da
heim wie im Auslande beschäftigt die Welt die rein sachliche
Frage Ist das veröffentlichte Tagebuch echt oder unecht
Das ist die populärste obschon sie kaum die wichtigste Frage
ist Denn ohne Zweifel ist der Hauptinhalt des Tagebuchs echt
und dem Volke kommt es nicht sowohl auf einzelne Details
chronologische Angaben als vielmehr aus den Geist des Ganzen
an Die Historiker Politiker Publizisten Juristen mögen sich
über solche Einzelheiten streiten dem Volke kommt es dmauf
an ob Kaiser Friedrich im Großen und Ganzen so gehandelt
und gedacht wie aus dem Tagebuche hervorgeht Und diese
Frage kann schon jetzt entschieden bejaht werden wie viele
tendiöse Entstellungen auch immer durch geschickte Streich
ungen oder Zusätze die dem Herausgeber zur Unehre gereichen
wird hervorgebracht sein mögen

Die Kieler Ztg veröffentlicht das Hauptstück der
Kronprinzlichen Tagebücher aus dem Jahre
1866 dessen Publikation bekanntlich die MünchenerAllg
Ztg vor einigen Tagen als unmittelbar bevorstehend an
kündigte eine Nachricht durch welche sie nach Lage der
Sache gerechte Zweifel wecken mußte die wie sich jetzt
zeigt nicht berechtigt waren Die Bedenken welche jede
weitere Veröffentlichung Krorprinzlicher Tagebuchabschnitte
erregen durfte haben demnach genanntes Blatt nicht abge
halten auch diese Aufzeichnungen Kaiser Friedrichs die
die Schlacht von Königgrätz betreffen der Oeffentlichkeit
bekannt zu geben Es steht wie die Freisinnige Ztg
des Abg Eugen Richter annimmt sogar zu erwarten daß
nachdem das Hauptstück des 1866er Tagebuches seinen
Weg in die Oeffentlichkeit gefunden auch das vollständige
Tagebuch publizirt wird von dem eine größere Anzahl
Exemplare sich in Privatbesitz befinden sollen

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht zur Würdig
ung der Erfindung ausländischer Blätter die Königin

von Serbien fei im Widerspruch mit den ihr von dem
Kaiser Wilhelm mittelst besonderen Schreibens gegebenen
Zusagen seines Schutzes zwangsweise von Wiesbaden ent
fernt worden den Text der beiden einzigen Kundgebungen
in der Sache In dem einen vom 29 Juni datirten Te
legramme erklärt Kaiser Wilhem er werde sich beeilen die
erforderlichen Erkundigungen einzuziehen um Anordnungen
bezüglich der Maßregeln treffen zu können von denen sich
die Königin bedroht glaube Er werde in seinen Landen
der Königin jeden Schutz gewähren der mit seinen völker
rechtlichen Verpflichtungen gegenüber König und Regier
ung von Serbien vereinbar sei In dem zweiten vom 5
Juli datirten Telegramm erklärt der Kaiser auf Grund
der eingezogenen Erkundigungen daß da König Milan le
diglich von seinem Rechte als Herrscher und Vater Ge
brauch mache wenn er über den Aufenthalt des Prinzen
bestimme das Völkerrecht ihm dem Kaiser nicht gestatte
sich dem zu widersetzen oder die Ausführungen eines gesetz
lichen Verlangens des Souveräns und der Regierung von
Serbien zu verhindern Er könne daher der Königin nur
empfehlen den Kronprinzen seinem Vater zur Verfügung
zu stellen

In der gestrigen in Hannover stattgehabten Lan
desversammlung der nationalliberalen Par
tei der Provinz Hannover gedachte Oberbürger
meister Miquel zunächst der erschütternden Ereignisse
welche Deutschland betroffen des Ablebens des Kaisers
Wilhelm und des Kaisers Friedrich deren Andenken im
Volke fortleben werde und der begonnenen kraftvollen
Regierung des neuen Kaifers Wilhelm der gleich Friedrich
dem Großen der erste Diener des Staates sein wolle
Hierauf entwickelte derselbe in längerer Rede das Pro
gramm der nationalliberalen Partei für den neu zu wäh
lenden Landtag Eine der wichtigsten Aufgaben sei die
Steuerreform bei welcher die Entlastung der mittleren
und geringen Einkommen und eine stärkere Heranziehung
der hohen Einkommen auf dem Wege der direkten Steuer
ins Auge zu fassen sei Ebenso wichtig fei eine Reform
der Landgemeindeordnung bei welcher die Bedürfnisse
der verschiedenen Landestheile berücksichtigt werden müß
ten Die Durchführung dieser Reformen werde die
Bestrebungen zurückweisen welche die historisch begrün
deten und segensreich bewährten Grundlagen der Volks
schule in Frage stellen wollten Die Schule müsse und
werde eine staatliche Veranstaltung bleiben es sei ver
messen an ihrem gemäßigten Charakter zu rütteln Er
habe es mit Freuden begrüßt daß der Scaat mit einem
friedliebenden Papste zu einem Abschlüsse gekommen sei
der die wirklichen oder vermeintlichen Beschwerden des ka
tholischen Mitbürger hebe und der Kirche größere Freiheit

4Z Schuld nd Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Morgen möchte ich zu meiner Tante fahren was

ihre Mündel betrifft so war dieselbe ein allerliebstes kleines
Ding als ich sie zuletzt gesehen und ich gestehe ehrlich
es wird mir ein Vergnügen sein sie wieder zu erblicken
auch freue ich mich auf das Schloß auf den Park in
denen ich so lange meine Heimath gefunden

Er sprach ernst und einfach Frau v Carr biß sich auf
die Lippen und spielte geräuschvoll mit ihrem Fächer
Sein Wesen erweckte in ihrer Seele ein bitteres Gefühl
des Neides es war lange her feit sie gleich ihm gefühlt
und die Erinnerung an jene Zeit war für sie von heißem
Weh begleitet

Und wie lange wollen Sie in Ihren Arkadien ver
weilen fragte sie mit leichtem Spott wahrscheinlich
immer nicht wahr Wenn Sie sich einmal jenem Zauber
ergeben dann wird die Welt vergeblich sich nach Ihnen
sehnen Soll ich Ihnen ein ewiges Lebewohl bieten
Haben Sie mich hieher geführt um Abschied von mir zu
nehmen

Sie sprach in scherzhaftem Ton aber es lag ein Etwas
in ihren tiefblauen Augen was ihn erbeben ließ

Sagen Sie mir daß ich wiederkehren möge sprechen
Sie nnr Ein Wort und Sie wissen recht gut ich ge
horche Ihnen willig

Und was dann wenn ich Ihnen befehlen würde
hier zu bleiben

Ich kenne Sie zu gut als daß ich nicht wüßte daß
Sie keine folche Anforderung an mich stellen erwiderte er
lächelnd Selbst wenn Ihnen mein Bleiben nützlich wäre
so würden Sie es der guten alten Frau die so lange
Mutterstelle an mir vertreten doch gönnen daß ich eine
Weile bei ihr bleibe

Frau v Carr war viel zu weltklug um nicht zu be

greifen daß sie in ihren Bemerkungen vorsichtig sein
müsse

Und was lst s denn mit der Kleinen fragte sie in
scheinbar gleichgiltigem Ton obzwar wer sie kannte in
ihren Augen recht wohl lesen mußte wie lebhaft die Ant
wort sie tnteressire

Warum kommen Sie immer wieder auf die Kleine
zurück fragte Fulcam ungeduldig sie ist ja gar nicht von
Belang was kümmert sie mich oder Sie

Ich weiß nicht so viel aber ist gewiß rief sie plötz
lich aufspringend und mit ungewohnter Heftigkeit sprechend

so viel ist gewiß daß ich das kleine Ding hasse
Es lag etwas fürchterliches in dem Klänge ihrer Stimme

in dem Ausdruck ihres todtenblaß gewordenen Gesichtes
sie hatte sich zu voller Höhe aufgerichtet und zitterte am
ganzen Körper Er erschrak über die Veränderung welche
mit ihr vorgegangen war plötzlich aber faßte sie sich
wieder und sank anscheinend ruhig auf ihren Stuhl zurück

Wer würde mich solcher Thorheit für fähig halten
sprach sie mit geringschätzender Selbstverachtung Ihnen
allein gegenüber verrathe ich mich in so unzukömmlicher
Weise und jenes arme unschuldige kleine Ding jene Cousine
von Ihnen oder was sie sonst eigentlich ist weshalb
sollte ich sie fürchten es ist ja gar keine Veranlassung
dafür vorhanden

Fulcam widersprach ihr nicht denn es beglückte ihn der
Gedanke daß sie eifersüchtig sein könne War sie es
dann liebte sie ihn und diese Möglichkeit raubte ihm alle
ruhige Ueberlegung er sank ihr zu Füßen

Geliebte rief er leidenschaftlich erregt hören Sie
mich an daß ich Sie liebe Sie wissen es längst aber
die Qual welche ich heute erduldet von der haben Sie
keine Ahnung Sagen Sie mir daß es wahr ist daß
Sie jenem alten Manne nicht gestatten Ihnen den Hof
zu machen daß Sie ihn nicht ermuthigen o sprechen
Sie Worte der Beruhigung zu mir Sehen Sie Leonie
ich bin reich ich bin jung ich vermag Ihnen Alles zu
bieten nehmen Sie meine Werbung an Sie können ja
keinen Grund haben Jenen mir vorzuziehen

Warum sollte ich auch und wer sagt Ihnen daß
es in meiner Absicht liege es zu thun

Ihre Stimme klang seltsam sanft und weich sie sollte
beruhigend wirken und t at es auch Seine Heftigkeit
hatte sie erschreckt und entnervt was dann wenn Jemand
hier eintreten und ihn in dieser kniender Stellung finden
würde was dann wenn diese Episode Dankry zu Ohren
kam es war am besten den Grasen zu beruhigen und so
sich wenigstens für den Moment seiner zu enledigen

Nicht als ob sie i M gerne ganz aufgegeben hätte
sie sagte sich vielmehr daß es Wahnsinn sei mit ihm zu
brechen bevor der alte Mann sich erklärt habe war das
geschehen dann blieb ja immer noch Zeit um Fulcam ab
zufertigen und ward aus der Partie mit dem Herzoge
nichts dann kannte sie keine wünschenswerthere als jene
mit Fulcam Nein gebrochen durfte mit ihm um keinen
Preis werden das sah sie klar und deutlich während sie
den heißen Liebesworten lauschte die ihm beredt über die
Lippen kamen

Was kann mir denn jener alte Herzog jemals
gelten sprach sie mit scheinbarer Aufrichtigkeit zn Otto
gewendet

Sprechen Sie kein Wort das Ihnen nicht ehrlich
aus dem Herzen kommt rief Fulcam indem er ihre Hand
ungestüm an seine Lippen zog Ich beschwöre Sie
flehe Sie an vor Allem seien Sie ehrlich mit mir

Er selbst war es unbedingt aus seinen großen schönen
Augen sprach klar und untrüglich die tiefe innige Neigung
welche er für sie hegte

Weshalb verdächtigen Sie mich fragte sie mit
sanftem Tonfall in ihrer Stimme ohne daß sie es ver
sucht hätte sich von den Armen zu befreien welche sie
umschlangen

Geben Sie mir ein Wort der Hoffnung bat er
leidenschaftlich erregt er wollte noch weiter reden doch
nahende Schritte hinderten ihn daran er erhob sich und
gleich darauf kamen zwei oder drei Personen auf die Beiden
zugeschritten und nahmen in der Nähe derselben Platz fo
daß nicht mehr daran zu denken war ein unbeobachtetes



N r Bewegung gebe Im eigenen Interesse werde die
i rche ihre Forderungen nicht zu hoch spannen Anlan
end die in der Provinz noch bestehenden Gegensätze so
offe er auf einen Ausgleich derselben Die Vereinigung
annovers mit Preußen sei eine unwiderruflich vollzogene

Thatsache sie könne nur rückgängig werden durch den
erfall Preußens der aber mit einem Zerfalle Deutsch
nds gleichbedeutend sein würde Er sei überzeugt daß

die politischen Gegner diesen Weg zurückweisen und von
rer Selbsttäuschung zurückkommen würden Je mehr

lle Bewohner der Provinz sich auf den Boden der Ge
en wart stellten desto mehr werde eine Aussöhnung auf
em Boden der gemeinsamen Liebe zum deutschen Vater
ande und der Anhänglichkeit an die heimathliche Pro
inz stattfinden Die vom Bürgermeister Hurtzig ver

esene Resolution Die Landesversammlung der national
i beralen Partei der Provinz Hannover erklärt ihre volle
Zustimmung zu dem Parteiprogramm vom 15 September
und beschließt zu seiner Ausführung mit ganzer Kraft in
die Wahlbewegung zu treten wurde einstimmig ange
nommen

In Berlin gilt das Kartell als gescheitert weil die
Conservativen an der Candidatur Stöcker s im 3 Wahl
kreise festhalten Ursprünglich war Hofprediger Stöcker
für den 1 Wahlkreis in Aussicht genommen doch wurde
hier auf seinen Wunsch von ihm abgesehen dafür aber
Oberverwaltungsgerichtsrath Hahn aufgestellt der Herrn
Stöcker politisch und persönlich sehr nahe steht Mit
Rücksicht auf die obwaltenden Verhältnisse hatten sich die
Nationalliberalen mil der Candidatur Hahns auch ein
verstanden erklärt in der Erwartung daß in Berlin auf
die Candidatur Stöckers überhaupt nicht werde zurückge
kommen werden Diese Erwartung hat sich aber nicht
erfüllt

Auf die Vorgänge die sich jetzt in Ostafrika voll
ziehen wird man in den betheiligteu Kreisen wohl bis zu
einem gewissen Maße gefaßt gewesen sein Man konnte
von vornherein annehmen daß die Araber dem europäi
schen Einflüsse Widerstand leisten würden wenn man auch
nicht wissen konnte in welcher Gestalt dieser Widerstand
auftreten würde Daß man einen solchen voraussah er
hellt schon aus der Anwesenheit deutscher Kriegsschiffe an
der Küste Nach den neuesten Meldungen sind die Be
amten der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft in den Häfen
Lindi und Mikindani zur Räumung ihrer Stationen ge
zwungen und haben sich unversehrt nach Zanzibar ge
rettet In Deres Saleem und Bagamoyo herrscht augen
blicklich Ruhe Pangani und Kilwa befinden sich noch in
den Händen der Ausständischen welche die Autorität des
Sultans nicht anerkennen und den nach dort entsandten
arabischen Gouverneuren derselben den Gehorsam verwei
gern Den Insurgenten soll jedoch Geld und Munition
ausgehen so daß ein baldiges Ende der Unruhen er
wartet wird

Die Köln Volksztg, bringt eine sehr interessante auf den
Beobachtungen der katholischen Missionäre in Afrika fußende
Darstellung der Ursachen der Verschwörung gegen die Euro
päer in Ostafrika Darnach ließen die schweren Zwischenfälle
welche die Besitzergreifung des zanzibarischen Küstenlandes be
gleiteten eine allgemeine Erhebung der eingeborenen Bevölker
ung vom Tanganjika und Victoria Nyanza bis zum Meer be
fürchten Diese Erhebung soll von langer Hand vorbereitet
und das Ergebniß einer muselmännischen Verschwörung sein
Die Sklavenhändler wollen um ihren schwunghaften Handel
sich nicht nehmen zu lassen Deutschland dauernd an der Nie
derlassung in Ostafrika verhindern Der Verfasser meint man
hätte dem Sultan von Zanzibar alle Äußerlichkeiten und das

anze Prestige der Macht sorgfältig wahren müssen Dadurch
ätte man die Araber im Innern des Landes wirksam im

Zaum gehalten soweit das nöthig gewesen wäre um festen
Fuß zu fassen Indem man aber umgekehrt vorging die Be
amtem des Sultans durch Europäer ersetzte uud that als ob

Wort reden zu können Seine Augen sagten dafür desto
mehr Um ihn zu beruhigen nahm sie eine Blume aus
dem Strauß welchen sie in Händen hielt und reichte ihm
dieselbe In seinen Augen aber war dies eine günstige
Antwort auf sein Flehen und rasch ließ er das kostbare
Pfand einer erwiderten Liebe in seine Brusttasche gleiten

Sie gehen morgen zu Ihren Verwandten sprach sie
aber übermorgen sehe ich Sie hoffentlich wieder

Welche Ewigkeit zwischen heute und übermorgen zu
liegen scheint O wenn sich diese leeren Stunden nur
übertauchen ließen

5 Kapitel Tante und Neffe
Graf Otto Fulcam hatte es vorgezogen den Weg von

der Eisenbahnstation nach dem Schlosse zu Fuß zurückzu
legen Er mußte durch grünende Wälder und duftende
Wiesen gehen welche für ihn reich waren an angenehmen
Jugend Erinnerungen Als er noch eine ziemliche Strecke
Weges von dem Schlosse entfernt war sah er plötzlich
ein schönes Windspiel vor sich stehen offenbar auf Jeman
den wartend dann lief das Thier gegen die Treibhäuser
zu und kratzte mit den Vorderpfoten an einer der Ein
gangsthüren Gleich darauf trat ein junges Mädchen
aus dem Gewächshaus und liebkoste den Kopf des präch
tigen Thieres Fulcam sah deutlich die zarte schlanke Ge
stalt der jungen Dame in dem enganliegenden weißen Kleide
Konnte denn das Mira sein Jenes Kind welches er
vor Jahren in der Heimath zurückgelassen Wie seltsam
verändert sie war und was war doch in ihrem Ant
litz wodurch er sich an jemand Anderen erinnert fühlte
aber an wen das wußte er nicht zu sagen In diesem
Augenblicke ward Mira seiner ansichtig ihre Augen be
gegneten sich zuerst erblaßte sie dann stieg ihr helle
Röthe in die Wangen Mit einem fröhlichen Aufschrei
stürzte sie ihm entgegen und schlang die Arme um seinen
Nacken

Du bist s Du bist endlich gekommen O Otto

er auf dem Festlande nichts mehr zu sagen habe hat man sich
jeden Aktionsmittels beraubt Der zweite Fehler war daß
man Waffen und Pulver ungehindert in das Innere des Lan
des einführen ließ Dies hätte unbedingt verhindert werden
müssen gleichgiltig von welcher Seite die Waffenlieferungen
ausgingen Statt dessen geschah das Gegentheil niemals ist
die Einfuhr von Kriegsmaterial bedeutender gewesen als in
der letzten Zeit Wo man noch vor acht oder zehn Jahren
noch nicht eine einzige Flinte auf 1000 Männer fand
giebt es heute deren mehr als hundert Drittens wurde
der Fehler begangen daß man den Sklavenhandel seine
Verwüstungen in furchtbarem Maße vervielfältigen ließ be
sonders in Uganda und am Kongo Der vierte Fehler wel
cher gerade gegenwärtig begangen wird und der Verwick
lungen herbeiführt und der sich später vielleicht als sehr schlimm
herausstellen werden ist die Art und Weise wie man vom
Lande Besitz ergreift Ehe man sich der Küste bemächtigt deren
man immer sicher ist wäre es nöthig im Centrum des Landes
festen Fuß zu fassen Dort wird der Aufstand ausbrechen dort
wird sich stets der mohammedanische Widerstand bilden unter
stützt durch die getäuschten und aufgewiegelten Schwarzen Es
wäre also nach übereinstimmendem Urtheil eine bewaffnete
Expedition nöthig gewesen Der Verfasser würde rathen dem
Sultan von Zanzibar all das Ansehen wieder zu verschaffen
welches man ihm zur unrechten Zeit genommen hat ja dasselbe
eher zu vergrößern und ihm all seine Beziehungen zu den in
ner afrikanischen Mohammedanern wieder herstellen zu helfen
wenn das noch möglich ist Man bestimme ihm dann was er
thun und sagen soll So hat Frankreich es in Tunis England
in Egypten gemacht und es ist für eine christliche Macht un
möglich andere Erfolge zu erringen Jeder Muselmann be
trachtet es als eine Art Abfall von seinem Glauben einem
Christen unmittelbar zu gehorchen aber fürchtet andererseits
wie ein Verbrechen gegen Gott selbst einem mohammedanischen
Fürsten ungehorsam zu sein welcher für ihn Gott vertritt Das
ist das Erste was man thun muß wenn man noch hofft das
Blutvergießen zu vermeiden Das Zweite würde dann sein
so bald als möglich die beiden Expeditionen nach dem Tanga
nijka und dem Nyanza zu veranstalten indem man sich hier
über mit England verständigte oder mit den neu gebildeten
Anti Sklaverei Gesellschaften deren Aufrufe bei einer großen
Zahl lunger Leute aus allen Ländern selbst Holland und
Deutschland einen Wiederhall gefunden haben Unter gleichen
Gesichtspunkten wird die Lage auch von den in Ostafrika thäti
gen evangelischen Missionaren beurtheilt wie aus Ausführun
gen aus den Nachrichten aus der ostafrikanischen Mission
ersichtlich

Hier hat also sas Reichskanzleramt ein doppeltes In
teresse in Acht zu nehmen Erstens muß es suchen die
Europäer im Innern zu retten da ihr Tod und ihr Blut
eine Schande für das Reich wären Zweitens und
dies ist noch wichtiger muß es verhindern daß Ost
afrika uns dermaßen verschlossen wird daß zu seiner Er
oberung einst hunderttausend Mann nöthig würden wo
jetzt einige Hundert genügten

In dem niederösterreichischen Landtag erstattete am
Sonnabend Kopp über den bekannten Antrag von Vergani
und Genossen betreffend die Betheiligung des Landtags an
den zu Ehren Sr Majestät des Kaisers Wilhelm zu ver
anstaltenden Festlichkeiten Bericht Der Ausschuß bean
tragte den Uebergang zur Tagesordnung Veraani sprach
vom antisemitischen Standpunkt und stellte folgenden modifi

zirten Antrag Der Landmarschall werde beauftragt dem
Kaiser Franz Joseph sowie dem Kaiser Wilhelm die er
gebenste Huldigung und die herzinnigste Freude des Land
tages über da ausrichtige Freundschaftsbündniß beider
Staaten auszusprechen Referent hielt den Antrag der
Kommission aufrecht Der Statthalter erklärte hierauf
die Regierung halte an dem Standpunkte fest daß es zu
den Prärogativen der Krone gehöre die Feierlichkeiten bei
dem Empfange auswärtiger Souveräne zu regeln den
maßgebenden Entschließungen solle von keiner Seite vor
gegriffen werden Er erkläre sich daher mit dem Antrage
des Vc,rsassungsausschusses vollkommen einverstanden in
dem er bemerke daß das deutsch österreichische Bündniß
nicht auf die Unterstützung von solcher Seite angewiesen
sei Vergani s neuerliche Insinuationen gegen die Regier
ung weise er entschieden zurück und füge hinzu daß ein

lieber guter Otto rief sie mit Hellem Jubel indem sie ihn
ein um das anderemal mit kindlicher Unbefangenheit um
armte Weshalb hätte sie auch ihm gegenüber schüchtern
sein sollen War er denn nicht ihr Bruder

Und es hat eine volle Minute gedauert bis ich Dich
erkannte rief sie lachend Ach das ist doch ganz abscheu
lich von mir gewesen aber komm nur gleich mit mir
in s Haus Tantchen wird so glücklich sein Dich zu
sehen

Warte einen Augenblick rief Otto Fulcam indem
er das Mädchen welches ihn so unbefangen umarmt hatte
auf Armeslänge weghielt laß Dich nur ansehen Kleine
Du bist also Mira fragte er in maßloßer Ueberraschung

Ich glaube wahrhaftig Du hast mich gar nicht
mehr erkannt Ja freilich ich bin gewachsen Tante sagt
ohnedies immer sie müsse mir ein Bleigewicht anhängen
damit das nicht so in alle Ewigkeit weiter in die Höhe
geht ich bin ja doch erst siebzehn Jahre Doch lass
uns nicht länger hier die Zeit mit Plaudern vertändeln
komm zu Tantchen sie hat sich ja so sehr so unaus
sprechlich nach Dir gesehnt

Sie legte die Hand in seinen Arm und zog ihn eilig
mit sich fort dabei ging sie immer rascher und rascher
ja es war dies zuletzt beinahe ein Laufen zu nennen und
Fulcam fühlte daß ihre Aufregung sich auch seiner be
mächtigte Die ganze Zeit hindurch aber quälte ihn die
Frage wem Mira doch ähnlich sehe und worin die Aehn
lichkeit eigentlich bestehe in den Augen in der Haarfarbe
in den feinen Linien des Mundes oder worin sonst

Als sie endlich in den Corridor einbogen welcher zu
Gräfin Marien s Zimmer führte er einigermaßen athem
los sie frisch wie ein junges Füllen rief sie mit lauter
Stimme

Ich habe ihn gefunden Tantchen ich bringe Dir
Otto er ist hier

Er mußte lächeln über ihren kindlichen Enthusiasmus
ließ sich aber willig in das Zimmer der Tante sühren

solches mit der Wahrheit und Vernunft im Widerspruch
stehendesGebahren früher oder später eine Niederlage er
leiden müsse Beifall Der neue Antrag Vergani s wird
als geschäftsordnungswidrig a liminö abgelehnt und der
Antrag des Ausschusses mit allen gegen die Stimmen der
Antisemiten angenommen

Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm werden während
Seines Aufenthaltes in Oesterreich zum Ehrendienst kom
mandirt werden Der General der Kavallerie Baron v
Lamberg der Oberst von Pokorny und der diesseitige
M litärbevollmächtigte in Berlin Oberstlieutenant Baron
v Steininger

Das Wiener Fremdenblatt berichtigt die Gerüchte
über den Verlauf der vorgestrigen Artillerieübungen auf
dem Steinfelde bei Felixdorf nach welchem Se Majestät
der Kaiser von einer schweren Gefahr bedroht gewesen wäre
folgendermaßen Gegen 2 Uhr Nachmittags ließ der Kaiser
das Signal zum Abblasen geben welches jedoch von dem
widrigen Winde vertrager wurde sodaß eine ca 1000
Meter rückwärts aufgestellte Batterie dasselbe überhörte
und noch einen Schuß abgab obgleich der Kaiser mit seinem
Gefolge allerdings in einer Mulde gedeckt zu der Besich
tigung des Angriffsobjekt vorritt Der Schuß traf die
Schanze hätte aber keinesfalls den Kaiser und sein Ge
folge erreichen können da sich dieselben nicht in der Schuß
linie befanden Der weitere Verlauf der Uebung wurde
nicht gestört nachdem die betreffende Batterie durch das
wiederholte Signal und durch eine Ordonanz avisirt als
bald außer Aktion trat

Es ist erfreulich zu vernehmen daß die Weltlage
nichts zu wünschen läßt wie wenig auch die schwebenden
Fragen der großen Politik der Lösung näher gerückt sein
mögen Der englische Unterstaatssekretär des Äeußern ist
als klassischer Zeuge dafür ausgetreten Mr Fergusson
äußerte sich in einer in Manchester gehaltenen Rede über
die politische Weltlage dahin es habe innerhalb der letzten
drei Jahre keinen Zeitpunkt gegeben in welchem die aus
wärtigen Angelegenheiten einen so friedlichen Anstrich ge
habt hätten wie gegenwärtig und in welchem so wenig
Besorgniß wegen einer Unterbrechung des Weltfriedens
und demzufolge so wenig Furcht vor einer Störung des
friedlichen Fortschrittes von Handel und Industrie geherrscht
habe wie jetzt

Die französische Regierung wird der Kammer bei
Beginn der Sitzungen einen Versassungs Revisions Ent
wurf vorlegen welcher nicht etwa den Senat oder die
Präsidentschaft der Republik abschaffen will sondern ledig
lich beabsichtigt die finanziellen Befugnisse des Senats
zu beschränken und ihm das Recht der Auslösung zu ent
ziehen In den Motiven wird die Absicht der Regierung
dargethan in dem Kongresse jede Forderung einer Revi
sion zu bekämpfen welche sich auf andere Punkte erstreckt

als die in dem Gesetzentwurf aufgeführten Das Mini
sterium wird wie verlautet bei Einbringung der Vorlage
die Dringlichkeit für die Berathung c äntragen und die
Vertrauensfrage stellen

Nach einer telegraphischen Mittheilung aus Peters
burg veröffentlicht der Regierungsbote folgendes Com
muniquö In der Petersburger Börsenzeitung erscheinen
ab und zu Artikel welche die Thätigkeit des Finanzmi
nisteriums vollständig verkehrt auslegen und demselben so
gar eigenmächtig verschiedene Absichten und häufig in einem
derartigen Tone zuschreiben welcher annehmen läßt als
ob die Zeitung ihre Informationen aus kompetenter Quelle
schöpfte Die Börsenzeitung war vom Finanzministerium
nie zu Eröffnungen in dessen Namen ermächtigt und er
hält von demselben keine Mittheilungen dies muß ins
Auge gefaßt werden Denn wenn einige Personen sich in

Gräfin Marie lag in einem altmodischen Armstuhl und er
trat hastig an ihre Seite jetzt wo er sie so vor sich sah
wo er bemerkte wie zart und ätherisch sie geworden war
er froh daß er sich durch nichts mehr von ihr hatte fern
halten lassen

Ein überirdisches Lächeln umspielte ihre Lippen aber
es war ein Lächeln das ihn durch die Verklärung welche
sich in demselben verrieth geradezu erschreckte

Mein lieber theurer Junge flüsterte sie indem sie
ihn umarmte und mit ihrer Hand zärtlich durch sein üppiges
Haar strich während zwei Thränen über ihre abgezehrten
Wangen niederflossen ich fürchtete immer daß es mir
nicht mehr vergönnt fein werde Deine Heimkehr zu er
warten sie zog sich gar so schrecklich lange hinaus flüsterte
Gräfin Marie Nach den ersten Worten aber gewann
ihre angeborne Heiterkeit wieder die Oberhand und nachdem
sie ihm noch einen Kuß gegeben rief sie Nun aber richte
Dich auf Otto damit ich sehen kann wie mein Junge
sich als Mann ausnimmt

Fulcam that wie sie ihm geheißen er kreuzte die Arme
über der Brust und stand in seiner großen Gestalt vor
ihr Gräfin Marie betrachtete mit Wohlgefallen die hohe
sonngebräunte Gestalt Otto Fulcam aber fühlte daß er
unruhig ward weil zwei leuchtende Augen die nicht feiner
Tante gehörten unverwandt auf ihm ruhten Das schlanke
junge Mädchen diese ihm gänzlich fremde Mira starrte
ihn mit kindlicher Unbefangenheit an

Tantchen sprach sie Plötzlich wie braun er ge
worden ist

Kind bemerkte Gräfin Marie in dem überlegenen
leicht tadelndem Tone welche ältere Personen jungen
gegenüber häufig anzunehmen Pflegen es schickt sich nicht
daß man in Gegenwart eines Herren oder einer Dame
über diese seine Meinung abgiebt

Fortsetzung folgt



ihren Handlungen auf die falschen Nachrichten der erwähn
ten Zeitung stützen würden so müßten sie dann ihre Vor
eiligkeit bereuen Der Regierungsbote fügt hinzu die
Börsenzeitung sei gestern durch das Verbot des Ver

kaufs von Einzelnummern in Strafe genommen weil sie
die falsche Nachricht von einer bevorstehenden neuen russi
schen Anleihe verbreitet hatte

Telegraphische Nachrichten
Kiel W September Se K Hoheit der Prinz Heinrich

empfing heute Mittag den Commodore Markham und die
Schiffskommandanten Noel Johnstone Burnell und Robinson
vom englischen Geschwader

Konstanz 30 September Der Herzog und der Erbprinz
von Nassau sind zesternAbend wieder von hier abgereist

Aachen 29 September Heute Vormittag wurde das Denk
mal des früheren Fmanzministers David Hansemann enthüllt
Bremen 29 September Der Senator a D August Nebel

thmi ist heute Nachmittag gestorben

Rom 29 September Der König und die Königin von
Portugal werden aus Monza hierher kommen um den Festlich
keiten zu Ehren Sr Majestät des Kaisers Wilhelm beizu
wohnen

Rom 29 September Der Text der Inschrift auf dem
Rathbause mm Gedächtniß des Besuchs Sr Majestät des Kai
sers Wilhelm in Rom wird folgendermaßen lauten Sullslmus
WMiMs üsrwimoi um unpsrktor sugustus Loru8siss rsx Liuii
tsiti rsgis Itslorum iü urizs bospss xi v tu MimZg sooiststs stMg
smiÄtia illtsr KsrMsuos st ItsZos M ps,ri uisu so snooessu msx
Mwäinei pstris aässrusrs in Aulsw insxiwkm os itoliniun oivi
Äs univsrss goolswants Zs8tisntö solsmnitsr rsosptus sst

Der deutsche Botschafter am Quirinal Graf Solms ist heute
hier eingetroffen

Neapel 29 September Das permanente italienische Ge
schwader ist aus der Levante hier wieder eingetroffen

Rom 3V September Der preußische Gesandte von
Schloezer ist heute wieder hier eingetroffen

Rom 30 September Der Papst celebrirte heute Vormit
tag in der Basilika von St Peter für alle verstorbenen Gläu
bigen eine Messe und ertheilte nach derselben Ablaß Der
Messe wohnten gegen 30,000 Personen bei Der Papst wurde
M er erschien und als er sich wieder entfernte mit lebhaften
Zurufen begrüßt

Paris 3V September Bei der heute stattgehabten Wahl
eines Senators für das Departement Marne wurde der Op
portunist Darbot gewählt

Paris 30 September Präsident Carnot ist heute Nach
mittags S Uhr von Fontatnebleau hierher zurückgekehrt und so
wohl auf dem Bahnhöfe wie auf der Fahrt nach dem Ely ee
syinpaiWch empfangen worden

St Etienne 30 September Gestern kam es in Fir
winy zu ernstlichen Zusammenstößen zwischen Arbeitern und
der bewaffneten Macht 500 strikende Arbeiter hatten sich auf
freiem Matze versammelt Die Polizei requirirte eine Abtheil
ung Dragoner welche gegen die Menge da sie sich weigerte
mseinanderzugehen vorging Mehrere Personen wurden leicht
verwundet

TZMs WemMteu
Der Kaiser ist nach Detmold und Stuttgart auf

der dritten Station seiner großen Reise angelangt in
Mainau wo er Sonntag den 77 Geburtstag seiner
Großmutter der Kaiserin Augusta mitfeierte Dort
is auch der Herzog von Nassau zur Begrüßung des
Kaisers eingetroffen Mit Recht wird diesem Besuche
yrvße politische Bedeutung zugeschrieben und derselbe in
Zusammenhang gebracht mit den Ansprüchen des Herzogs
aus die Nachfolge in Luxemburg Ueber die Kaiserreise
liegen uns folgende telegraphische Meldungen vor

Sigmaringen 29 September Se Majestät der Kaiser
im gestern Abend gegen 8 Uhr von Stuttgart hier ein wurde
M Bahnhofe von dem Fürsten der Fürstin und den Prinzen
von Hohenzollern begrüßt und setzte nach einviertelstündigem
Aufenthalte die Reise nach Mainau fort Die von allen Seiten
herbeigeeilte Bevölkerung brachte dem Kaiser in enthusiastischen
Kundgebungen ihre Huldigung dar

Konstanz 29 September Se Majestät der Kaiser kam
deute Nachmittag 3 Uhr nach Konstanz um dem Herzog von
Nassau welcher Sr Majestät am Vormittag auf Schloß Mai
mu einen Besuch gemacht hatte einen Gegenbesuch abzustatten
Aus der Fahrt durch die Prächtig geschmückten Straßen nach
dein Jnselhotel wo der Herzog sein Absteigequartier genommen
Ivnrde Se Majestät von der dichtgedrängten Menschenmenge
mit begeisterten Zurufen begrüßt Beim Jnfelhotel empfing
der Herzog Se Majestät an der Treppe und geleitete Aller
Wstdenselben unter lebhaftem Gespräch in seine Gemächer
Bei der Rückkehr wiederholte sich die jubelnde Begrüßung sei
tens der Bevölkerung

Mainau 30 September Heute Vormittag 11 Uhr fand
iu der hiesigen Schloßkirche Gottesdienst statt welchem Se
Majestät der Kaiser der Großherzog von Baden der Groß
hezog von Sachsen Weimar der Erbgroßherzog und die Erb
poßherzogin von Baden und in einer Seitenloge Ihre Ma
jestät die Kaiserin Augusta mit der Großherzogin von Baden
beiwohnten Die Predigt hielt Prälat Doll aus Karlsruhe
Unter dem Gefolge Sr Majestät des Kaisers welches am
Gottesdienste theilnahm befand sich auch der Staatsminister
Graf Herbert Bismarck

Gleich dem Fürstin von Lippe Detmold hat auch
Fürst Georg zu Sch Warzburg Rud ölstadt vom
Kaiser den Schwarzen Adlerorden erhalten

Donnerstag findet die Vermählung des Prinzen
Heinrich zu Schönaich Carolath mit der Prinzessin
Margarethe von Schönburg Waldenburg statt

Die Dauer der akademischen Kunstausstellung
zu Berlin ist bis zum 7 Oktober verlängert worden

Aus dem Umstände daß der Kaiser auf der Reise
nach Stuttgart ohne Aufenthalt Darmstadt passirt hat
wird wie die Franks Ztg meldet geschlossen daß zwi
schen dem dortigen und dem Berliner Hofe ein gespanntes
Verhältniß besteht

Zum Geburtstage der Kaiserin Augusta
Gestern am 3V Septbr beging die Kaiserin Wittwe ihren
77 Geburtstag den ersten Geburtstag nach vorausge
gangenen gewaltigen für die hohe Dulderin tief er
schütternden Ereignissen die ihr den Gatten den Helden
im Silberhaar der ihr sonst den ersten Glückwunsch bot

und den allgeliebten ruhmreichen Sohn geraubt haben
Wohl wird der Festtag der schwergeprüften hohen Frau
eine Reihe wehmuthssüßer Erinnerungen gebracht haben
denn je höher das ihr beschiedene Glück gewesen ist desto
herber war der sie betroffene Verlust Aber eines ist der
erhabenen Frau geblieben das ist die Liebe aller deutschen
Gauen und diese ist gewachsen in den Tagen des Unglücks
und schweren Leids das das deutsche Volk gemeinsam mit
ihr getragen hat Möge der Aufenthalt in der herrlichen
Mainau und die Heilkraft von Baden Baden Ihrer Majestät
neue Stärkung bringen auf daß sie noch lange ihres
hohen Berufs und ihrer selbstgesteckten edlen Thätigkeit
auf dem Gebiete der Wohlthätigkeit walten könne Möge
der Himmel derselben noch manche hold verschönte Jahre
bieten

Der Centralverband deutscher Industrieller
bat eine Resolution angenommen welche die Errichtung einer
Reichsversichernngsanstalt für den besten Weg zur Durchführ
ung der Invaliden und Altersversicherung der Ar
beiter erklärt Falls die Errichtung einer Reichsversicherungs
anstalt unthnnlich sollen die im Entwürfe vorgeschlagenen Ver
sicherungsanstalten möglichst große Bezirke umfassen Der Cen
tralvorstand erklärt sich gegen die Berufsgenosseuschaften als
Träger der Invaliden und Altersversicherung und empfiehlt
das Umlaaeverfahren Der Reichszuschuß sei unbedingt erfor
derlich Endlich erklärt der Verband ausdrücklich daß er
vom Standpunkte des Arbeitsgebers auf die Einführung des
Quittungsbuches durchaus keinen Werth legt daß ihm daher
jedes andere gleich wirksame Mittel zur Feststellung und Con
trole der gezählten Beiträge ebenso genehm ist wie das Quitt
ungsbuch

Der Park auf der Türkenschanze in Wien
ist wie uns telegraphisch gemeldet wird am gestrigen
Sonntag Mittag in Gegenwart des Kronprinzen und der
Erzherzöge Albrecht Wilhelm und Rainer sowie unter
Theilnahme aller osfiziellen Kreise und der Vertreter der
Vorortgemeinden durch den Kaiser eröffnet worden Die
nach dem Festplatz führenden Straßen waren festlich ge
schmückt der Kaiser wurde von der Bevölkerung mit brausen
den Hochrufen begrüßt Der Reichsrathsabgeordnete Exner
hielt eine Ansprache worauf der Kaiser seine außerordent
liche Befriedigung über das Geschaffene anssprach und be
tonte daß die die Stadt von den Vororten trennende
Grenze so bald als möglich fallen solle Die Zusage des
Kaüers wurde mit großem Jubel aufgenommen Der
Kaiser machte hierauf einen Rundgang durch die Anlagen

Der Faßbinder Gasnier der ein Attentat auf
einen Beamten der deutschen Botschaft in Paris verübte
ist von den Aerzten für verrückt erklärt und von der Pa
riser Polizeibehörde einem Jrrenhaufe übergeben worden

Der russische Thronfolger soll sich mit einer
Tochter des Prinzen von Wales in Gmunden verlobt
haben

Ein Kammerlakai des Kaisers ist in Potsdam
unter dem Veroacht des Diebstahls vom Amte suspendirt
worden Der Sachverhalt der auch in den Potsdamer Blättern
besprochen wird und lebhaftes Aufsehen hervorruft ist folgen
der Der Hoflieferant Günther aus Potsdam hatte in Berlin
die Summe von circa 5000 Mark einkassirt und das Geld in
Banknoten ausgezahlt erhalten Als er am Abend in einem
der echten Bräu s in der Friedrichsstadt saß gesellten sich zu
ihm drei Herren welche wie sich im Verlaufe der Unterhalt
ung herausstellte ebenfalls aus Potsdam waren Beim Be
zahlen entnahm Herr Günther seiner Baarschaft einen Hundert
markschein wodurch seine Zechgenossen Kenntniß von dem In
halt seines Eouverts in dem das Geld ausbewahrt war er
hielten Nachdem die Herren noch eine ansehnliche Quantität

Echtes vertilgt hatten fuhr man gemeinschaftlich nach Pots
dam und einer der Herren war so freundlich Herrn Günther
Per Droschke nach Hause zu geleiten Als derselbe aber am
andern Msrgen erwachte entdeckte er den Verlust des Geldes
und fuhr sofort nach Berlin woselbst er in dem Bräu Nach
frage hielt Der betreffende Wirth und der Kellner machten
Herrn Günther hier die Mittheilung daß einer seiner Zechge
nossen vom vorigen Abend schon in dem Lokal selbst wiederholt
den Versuch gemacht hat ihm das Eouvert aus der Tasche zu
ziehen was beide für einen Scherz gehalten hätten Ein Pots
damer Poliznd amter stellte nunmehr die Persönlichkeit des
Herrn fest welcher Günther per Droschke nach Hause geleitet
hatte Der Escamoteur entpuppte sich als ein Kammerlakai
des Kaisers Noch an demselben Abend wurde er am dem
Bahnhofe in Potsdam festgenommen als er von Berlin kam
Anfangs leugnete er gab aber später zu ein Csuvert gefunden
zu haben dessen Inhalt er nicht kenne In seiner Behausung
wurde das Couvert mit dem gefammten Geld des Herrn Gün
ther vorgefunden Auch die Persönlichkeiten der andern Con
kneipanteu wurden festgestellt Der angebliche Finder erklärt
jetzt daß er das Geld nur an sich genommen habe um Herrn
Günther dasselbe zu sichern weil dieser auf einer Bierreise be
griffen und nicht mehr nüchtern gewesen wäre

Die gestrige Feier des Jubiläums des Geheim
raths v Bleichr öder nahm einen glänzenden Verlauf In
den Festräumen des Hauses hatten sich die hervorragendsten
Vertreter der Kaufmannschaft und der Großindustrie zusammen
gefunden um dem Jubilar ihre Huldigungen darzubringen
Die Feierlichkeiten eröffnete Georg v Bleichröder im Namen
des Hauses mit einer Ansprache dann gab der Mitinhaber der
Firma Geheimrath Schwabach in beredten Worten einen Rück
blick auf die verflossenen S0 Jahre worauf der Jubilar in herz
lichster Weise seinen Dank aussprach Denselben brachte er
gegenüber seinen Beamten in der Weise noch besonders zum
Ausdruck indem er die Mittheilung von einer Stiftung machte
welche er zu Gunsten seines Geschästspersonals in der Weise
begründet hat daß mit der Versicherungs Gesellschast Nord
stern zu Gunsten eines jeden Angestellten eine seinen Verhält
nissen entsprechende Versicherung abgeschlossen wurde welche
demselben beim Ausscheiden aus dem Geschäft resp im Todes
fall den Hinterbliebenen die Auszahlung eines Kapitals gewähr
leistet Von vielen Korporationen Gesellschaften und Vereinen
erschienen alsdann Deputationen welche Adressen überreichten
die bis zum großen Theil durch hervorragende Künstler in Präch
tigster Form ausgekühlt waren Zu erwähnen sind besonders
die Abordnungen der früheren Angestellten der Firma vertreten
durch den Bankdirektor Fürstenberg welche eine vom Bildhauer
Max Klein modellirte Büste des Jubilars widmeten ferner
die Vertretungen des Reichsbankdirektoriums der kl Seehand
lung der Aeltesten der Kaufmannschaft der hiesigen großen
Bankinstitute sowie vieler Aktiengesellschaften und Vereine in
deren Verwaltung Herr von Bleichröder thätig ist Die Gäste
vereinten sich nach der Feier zu einem Dejeuner in den Räumen
des Hauses dem Abends ein Festmahl im Kaiserhof folgen wird

Vom internationalen Schönheitsstreit in
Spaa Den ersten Preis in der Schönheits Concurrenz

erhielt die Creolin Soucaret den zweiten die Belgierin
Angele Delrosa den dritten die Pariserin Madame Stevens
den vierten die Wienerin Frau Stuckart Die Creolin
Mademoiselle Marthe Soucaret ist eine in Guadeloupe
geborene trotz ihrer Abstammung seltsamerweise hellblonde
Dame Ihrem engelschönen Gesichtchen geben die in
üppiger Fülle herabwallenden blonden Locken ein geradezu
entzückendes Relief während Hände und Füße ihr vom
Schöpfer nur in Miniatur Ausgabe verliehen Sie trägt
Handschuhe Nc 5 /z und Stieselchen Nr 33 nebenbei
bemerkt ein Format so klein daß etwas Fertiges für sie
in keinem Pariser Schuhmacherladen zu finden Sie ist
die Tochter eines Advokaten und befindet sich zur Zeit
da ihr das Klima in Guadeloupe nicht bekommt mit ihrer
Mutter m Aix les Bains bei Paris Geboren ist sie am
19 Juli 1870

Literatur
Auf deutschem Boden Novellen aus dem sozialen

eben unserer Tage von E W E Brauns Halle a S bei
Tausch K Grosse 1888 kl 8 224

Gewiß ist es zu bedauern daß die früher öfter erscheinenden
Novellenbucher aus der Hand bewährter belletristischer Schrift
steller augenblicklich eher vernachlässigt werden Gerade dieser
Erfahrung gegenüber möchte eine solche ganz und gar aus
halltschen Kreisen hervorgegangene Publikation dieser Art
uns doppelte Genugthuung gewähren und uns für das eleaante
in anspruchsloser Weise gefällige Bändchen von vornherein ein
nehmen Wir dürfen aber mit noch größerer Genugthuung
sagen daß auch der Inhalt diesem günstigen äußeren Ein
drucke vollauf entspricht Zuvörderst glauben wir betonen zu
müssen daß die drei Novellen aus der Feder unserer Lands
männin C W E Brauns welche sich mit Recht als Roman
schriftstellerin einer allgemeinen Beliebtheit erfreut trotz
großer Mannigfaltigkeit des Inhaltes und Tones dem Ge
sammttiteldnrchgehends entsprechen Es ist deutsches Leben
und zwar das unserer gebildeten Kreise das uns van vielen
Seiten her vom teutoburger Walde der so reich an erheb
enden vaterländischen Erinnerungen ist aus der Nähe unseres
herrlichen Rheinstromes und ans verschiedenen größeren Cent
ralstätten unseres modernen Lebens entgegen tritt und
anheimelt

Wir möchten es dem Leser überlassen den bei allem
Fernbleiben von sensationellen oder gar bedenklichen Momen
ten alw bei einer Wahrung echt deutschen Charakters stets
fesselnden und spannenden Gang der Handlung die drei Erzähl
ungen deren erste etioa die Hälfte des Ganzen ausmachend
zugleich die umfangreichste ist dem Büchlein selbst zu enMeh
men nur das möchten wir hinzufügen saß gelegentlichen und
gewiß wohlmotivirten Hindurchklingens von Satire und Spott
im Ganzen der Ton ein harmlos fröhlicher ist und daß dieses
Vorherrschen heiteren Humors auch dem glücklichen Ausgang
entspricht denn in allen drei Nove en feiert die Liebe einen
Triumph Die Charaktere sind fest gezeichnet und richtig grup
p rt das Interesse für und wider die einzelnen Handelnden
vertheilt sich in passender maßvoller Weise und wie m den
längeren Romanen der Verfasserin treten uns lebenswahre
Figuren entgegen oft mit inniger Hingabe dargestellt oft mit
sprudelnder Laune ausgestattet Wir sind überzeugt daß z B
der Schriftsteller Birkenthau die hausbackene Oberförsterin
und das übermüthige Klärchen der ersten die Frau Präsiden
tin und der alte Thurmer der zweiten der altadlige aber doch
nach dem Geld und den Reizen seiner bürgerlichen Verwandtin
lüsterne Heirathskandidat der dritten Geschichte nebst Anderem
mehr nicht verfehlen werden dem Buche feinen Leser und
Freundeskreis zu sichern

Mus bsM Geschäftsverkehr
Seiden Neste schwarz und farbig für

Schürzen Besatz und Mäntel c in Coupons von
i/z 8 Met Einsender einer Seiden oder Wollstoff
Probe genügt mit Angabe der ungefähren Länge und Preis
des gewünschten Stoffes die Resten werden gewissenhaft
ausgesucht und berechnet Proben kann ich nicht davon
versenden Von 20 Mark an Porto und zollfrei G Henne
berg Zürich Briefe kosten 20 Pf Porto

Die Königliche Nuivtt sitiits Vibliothck ist bis auf Weiteres von heute ab
täglich geöffnet von 9 bis 1 Uhr In den beiden letzte Dienststundm
werben Bücher expedirt

Lchrer Verei Halle Ab 8 im Hotel Garn zur Tulpe
Hallescher Radsahrer ClnS Fahr Uebuug in Freyberg s Garten
Urends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends Sö

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Sang ml Klang Ab 8 10 Uebungsstunde tm Stadtschützenhaus
Gesang Verein SrcnndschaftsbnuS Abends 3 11 im Paradies
HaMcher Zither KinS Ab t8 Club und Nebungsabend im Paradies
Turnverein Ms Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von g lg

Uhr Nebungssiunde in der städtischen Turnhalle am Rokvlatz
Gesang Verein Helena gemischter ChorZ in Kunzes Restaurant Wilbelm

straßi Z4 Eesang Uetungsstunde Arends 8 11 Uhr

USßKWg Mb MMM
Gffs bKhWKgK Bahvhvf HM

Nach Leimig 3 1S k W 3
vom Novbr 1 Stunde später
M 40 B 7 L6 B H6 30 W ZS
B A11 4S V 1 40 R gS A N
A K R M23A 7 1SR S SA
1 0 4 A LU1 S U

Nach MsgSMirg 7 W B S S1 B
1V S0V M Cöthen 11 31 B
1L4 N 3 8 R 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 As Cöthen

NaS VAw 4 36 sr 7 25 B
S 18B 11 0 R 1 40 K 5 W

U k ö N S 2b A 11 35 A
Nach ZWrwjM S 4S sr 7,39 V

10 15 W 11,30 B S S M
ö 0 N 6 15 Ä 9 35 A lbis
Erfurt

N ch 7 40 B 11 34 B MsCottbus j 1 ZM 7 W A M
Cottbus

Mch Ä S 1S R 7 53 B M
GSlcben S QK 11 Z B12 SV R fSts EislÄMl J v N
5 SV A A S0 A M NMdhM

10 b K 11 0 M SÄ
lebend

Nach 4S V 11 W BS S R S S T K LS K MHüMrstabkj

bedeutet Schnellzug
Nach SMmimAe ß,k V 3,0 N
Nach SchafstAt ö,45 B 4,0 N l

Bou MzM 8 i Zü B vom
Z Nov 1 Stunde später 7,9 V
7,5Ü S 9,43 V Z 11 5 V

t s R ZUK R S4 W
N S JZ St H7 30 U 8 Z8 A
M 50 A ig zg A Z12 Y U

Bm Z ZZ fr 7 27 BS von SSHmZ 10Z
UW K Z 8 N S W N L A A
Iü 41 U

NvA BMis 4 N r 7 33 B Ls
WtterMZ 1S Z B n zg K
I t0N S 2Z A S 44 K Z 57
A W Z1 A

ÄM W z,3S fr 7 S U
ü m Erfurts sg 13 R von Er

furts 10 23 V I g N b 4 E
S Ä3 N 3 12 A g,1g U

II 14 A
W 7 S B ston Falken

5erg 12 S6 N Ä 10 14 A
jvon Cottbus

Uo 6,29 B tvon EislebenZ
G 5S B v Rordhausen 7 14 V
10 S K 12,gg N jvon EislebekZ
1 1S N S 13 K 7 10 A jM i
EislebenZ N Ig gF A

Los NiesAÄZWZ 7,S B vo Cö
MM 8 1V K VM HklSerKM
10 S B 1 W N 4 W A 8 SV

Z bedeutet Localzug
Von Galzmiinde 10,0 V 7 30 A
Von Schafftiidt 3,50 A 10,15 B



k

Asfsm 7 l AM

zlaSt Ideater
Direktion HsZuRieZ F uts I V uu

OM GZI
Dienstag den 2 Oktober L888

18 Vorstellung 17 Abonnements Vorstellung Farbe vvi

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Personen
Heinrich der Vogler deutscher König
Lohengrin
Elsa von Brabant
Herzog Gottfried ihr Bruder
Friedrich von Telramund brabantischer Graf
Ortrud seine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs

Grafen und Edle

Edelfrauen

Edelknaben

Hermann Benedict

K

Ottilie Ottiker
Zoh Schumann
Emil Hettstedt
Carrie Goldsticker
Oskar Moor
Alfred Behler
Erich Sichmidt
Adolf Schumacher
Eduard Werdt

Jda Kalman
Maria Coppö
Fanny Wolf
Louise Schaffnit

Mannen Frauen Knechte
Ort Antwerpen erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts

H H als GastNach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Prosc Logel R 4, Mk
Orchester Loge 4
1 Rang Loge Z,
1 Rang Balkon 3,
OrchesterfauleuilZ,

2 R Hmterr 0,50 Mk
3 Rar g numw 1,
Gallerte 0,31

Varquet 2,50 Mk
Posc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1 50
2 R Mittelplatz 2,
2 N Vorderr 1,

Textbücher ä so Pfg sowie Nummer des Tageblattes mit dem
Theaterzettel a 10 Pfq sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten znm Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende vor 1t Uhr

Mittwoch den Oktober 19 Borst IS Abonn Vorstellurg
Farbe roth Wvi MArii V Hl villz Rosine Carolinc
Charles Hnsch

Donnerstag den 4 October 20 Borst 19 Abonnem Vorst
Farbe blau Zum 1 Male wiederholt Viv kvrüliiutv V r

MM ßolävllv SNZsS
Vuk Ä dSt 1 Uhr Ä Couii 2 Mk

Im kvitssiAlt
MittsKSti von 12 3 Illir ä Louv NK 1,75 unä Nix 1,25

Zrössei ö nucl kleiners Dejeuners Diners nnä Zonpers köimeii unter Lsrüeksiei
tiznng der eveiliZsn Laison io eitAeniüsser nskülirnnx sotort servirt veräen

Nt MMÄ WtolAMößM
I sip iAsrstrasss 47

N H sZ U W W t ur ut Spiegelgasse ISM KU UKKTI Ä iZK vormals WI vrI i r It
empfiehlt seine neu restaurirten Lokalitäten ti IZi r gewählte

Speisekarte Mittagslisch im Abonnement SV Pfg

A kvllvU L
Nsutsedos SovUlims

gr Ulrichftratze 3G
eröffnet am iZ Oktober

WMrsW S2i
7 Obere Leipzigerstr S7
krÄttiKvr Zl tt K ti vM im Abonnement SV Pfg

Kl Sandberg 1 Minute von der alten Kaserne

A Larometer
mit vrWÜAlioll ausAskoolltsll vollstiiväiA Illktlssrsii Roll
rso so vis Ms LorwQ UstÄll Laroliistör kiuxllvlllt

vtt
Xlemsollmisäsir czuorvor nsdsii äsr l oislls

muS z tt I v lustraiuvutv

Zum

vknungs eek8el
empfiehlt in größter Au Wahl zu ganz besonders billigen Preisen

leppiciie s
aru i Vvpz i Z v IZS Ävv tu groß mit Franzen 4,vv svv Mk

rUlSHsl VvppisI 1SS Svv ti groß mit gränzen Oual RI 7,SV Mk
lusit rtt ssvl Vvppji tSS SV t i groß mit Franzen Qual I S V Mk

t t L v szv ti groß besonders vauerhaft IS Mk
I mit woll Schnur eingefaßt tSV SV groß ISVV Mk l

Ott u Vvpx i I v 17V 2ZV tu groß 18 VV Mk sDiiKl V z v trzf Vvpp I e IZS Svv tu groß 14VV Iv,vv 1 VV Mk
ISS Svv t l groß Sv vv SS vv S4 VV Mk

Eine Partie Plüsch Brüssel und Tonrnay
KWlOZ

in fehlerfreien allerbesten Qualitäten extra groß ältere Muster
bedeutend unter Selbstkostenpreis

e iglisckk LW LvÄMM rvniv
Sämmtliche Qualitäten selbst die billigsten siud an beiden Seiten sauber mit Band

eingefaßt
I O und IIS tu breit per Meter SV Pfg SS Pfg v Pfg
13V nud 14V t r breit per Meter v Pfg 7 Pfg 8V Pfg
ISv und i V tu breit per Meter t,vv Mk ,IV Mk t,4v Mk

1 Partie abgepaßte Fenster engt Äiill
in beliebten elegante G ipure Muster

Fenster 5,VV V 7,VV 8,vv bis 1S, V Mark

Kl 3 Vüll ttiiSÄE
für I und S Fenster passeud werden spottbillig abgegeben

kottMeMM mit
I i iiii/ei iuUIa 0I tM 6II8t0ff Mit

krankes
Zweiseitig bunt bedruckt und mit Kaute in großer Musterauswahl

8V tu breit per Meter S7 Psg
SV tu breit per Meter 3S PfgWI Alü l L ret uuv IIU I t i in vielfarbig bunten Mustern 8Z 8S

tu breit per Meter SS Pfg 4V Pfg 43 Pfgi tiitzi taS bessere Genres aus Jute mit eingewebte feinen Mustern
bunter Kante und Franzen per Meter v Pfg 7v Pfg 8V Pfg

MödolstoSo
K vcki u lrt Zllitt I r z in bester Qual pr Mtr 8V SV Pfg

HV I U Mlüil vl tatr einfarbig gemustert buntfarbig in Nips Damast Cröpe
Ottoman u Fantasiegeweben pr Mtr 1, S Mk S,vv,S,5v,Z,vv bis ,vv

NsedSvekoii
Sruvlrt M uZZ l i I s lr u mit Franzens Stück von t,vv Mk a

Suut Kvviickt at l Z ivI Äe kvu mit Schnur lud Quasten
Stück 1,8V S, V S,SV S,VV bis Svv Mk

H I vIeK i tS S U S I Itt U K S K I I mit Seide und Goldfäden
dnrchwebt und bestickt Stück 1S,VV tZ VV 18,vv sv,vv Mk

Julius Valentin
In der Forelle MaAßßz

Nächste Nähe des Marktes

Vrsws tost
a S Ecke Kleinschmieden

u großer Schlamm
Vi x rvr uu t Vvk r tv rerhalte Extra Rabatt

V Mvd RMsr Pianafubrik
Hi u I ip i K r tr sv 7tVZ ZN AS VI MK den höchsten Anfordernn

empstehlt seme M7 K ÄKUAAUUA ge entsprechend

1S71Ä von NewyorkM vol s t u Berlin cGrößtes Leihinstitut nur Gebrauchte Pianinos
guter Instrumente und Flügel

5

S

L ß
N

Wolfs Mel u Kk8tsui snt
8 Iiv p iK r tr e S8

MittALMcli im 80 ktz
ff Webecker Mgerbier
Münchener Spatenbräu

Größere Vereinszimmer zu vergeben

W

55 t

vs

KV
5 t O

do

Neue u gebr Möbel aller
Schülersh 7 jArt verk bilü Bruuosw

von Soltsien i u Halls a/8 ist ein Caeao 1v

urn Z Ls Ltrkeit

adrikat 6krn oonsuinIrsQ eQ edvas
Lo sder HlQslokt VorsüxILodes 2U dlsisu

vcds ett
SsUsuser vaeao 4,8M/g 31, M/o Loit l
Vaeao van Hauten 8,43 /a 31,620/g Vota
Zaeao v Llootcsr 6 M/s 31,320/a n Sottol

allen Nuancen Stoffe
yUlvtumit geringer Mühe wie
neu zu färben empfiehlt

Zl

empfiehlt Hl HVuItOKatt
Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Michstrahe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr AbcndZ

Hierzu S Beilagen
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